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Nm. an „Wiederkehr“.- 
Bei Stephi, die auf der Terrasse noch immer mit unbewegl. Bein 

liegen muss- 
Nach dem Nachtm. bei Landesberger’s. (Er aus Gastein auf 2 Tage 

hier. Das Diner gestern, mit den lustigen lärmenden Theilnehmern in 
der Hall, Sekt und Schnaps - lauter hohem Staatsbeamten. Am Tag wo 
Görz fallt. 0 du mein Oesterreich.-) Exc. Exner, Erl. Filtsch- 

Rothschild und Weingarten. Gesang (Hansi), Brahms C dur Sonate. 
11/8 Mit 0. Gespräch über die trüben Aussichten im allgemeinen und 
besondern; spez. das finanzielle. Wo soll ich (zu gutem Preis) meine 
Nov. veröffentlichen ? Ich habe kaum ein Blatt. Und das mir gemäße, 
die N. R. - das einzige, das die Pflicht hätte, auf meiner Seite zu stehn 
- hat sich im Lauf dieser letzten Jahre meiner Production gegenüber 
in einer Weise verhalten, dass ich weitre Mitarbeit ablehnen müßte. 
(Mein - Verleger!) Und Theater? Sowohl Barnowsky als Thimig thun 
eben, was sie aus Geschäftsgründen thun müssen - nicht mehr (beson- 
ders der letztere) eher weniger.— Und was ich in der nächsten Zeit 
fertig machen werde - (werde -?), sieht nicht nach Geschäft aus- 

- Spazierg. Teichenbüchel - Pflindsberg. Freute mich innigst an 
Landschaft und Bewegung. Ein paar Verse (zur Wiederkehr). 

Nm. an ,,Wiederkehr 
12/8 Vm. ein Gespräch mit Prof. v. Landesberger. Der Urfehler der 
oesterr. Beamtenschaft und weitrer Kreise: Feigheit und Unaufrichtig- 
keit. Wenn man nichts thut - hat man eben keine Verantwortung. Er 
selbst muss nach Berlin, um in einer finanz. Frage zwischen der deut- 
schen und oesterr. Regierung zu vermitteln. Ich frage ihn: Was thäten 
Sie, wenn Sie z. B. Minister würden: Er: Vor allem die Leute wissen 
lassen, dass ich schon am nächsten Tag bereit bin, abzutreten. Das 
Kleben der Minister. Ihre Empfindung - fertig zu sein, wenn sie abge- 
hen - Als Beispiel ein Mensch von Rang, wie der ehemalige Justizm. 
Klein - (Flint in Bernhardi - Auch L. glaubte, ich habe ihn nach Hartei 
gezeichnet,- den ich nie sprach.) 

- Stanislau geräumt - Schlimme Aspekten- 
Bei Stephi; Frl. Kerry und Mimi. Über schöne Bücher. Über Revi- 

sionen des Urtheils- 
Nm. „Wiederkehr“.- 
Mit Hugo und Gerty Abendspazierg. Kerryweg.- 

13/8 Vm. Pflindsberg - Bachwirth. Auf dem Rückweg Dr. Breuer und 
Hofr. Horst Meyer. (Über Erinnerungen, Gedächtnis, Jugendeindrük- 
ke.) - 


